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Das Vorwort

Genüsslich auf einer Terrasse sitzen, Sonnenschein 
und Wärme genießen und dabei einen idyllischen 

Roman schreiben. Doch halt!
Erstens bin ich kein Schriftsteller und zweitens sind in 

mir zu wenig idyllische Gedanken, insbesondere wenn ich 
an meine Kindheit und Jugend zurückdenke. Dennoch 
bewogen mich viele stark prägende Ereignisse dazu, sie 
aufzuschreiben.

Die folgenden Seiten beschreiben wichtige Abschnitte 
aus meinem Leben und dem meiner Schwester Eveline – 
natürlich aus meiner Perspektive.

Es dauerte Jahre, bis ich diese Zeilen endlich nieder-
schreiben konnte, denn es war wirklich nicht einfach.

Etliche schwierige Hürden mussten überwunden wer-
den, um an die glaubwürdigen Fakten und Unterlagen zu 
gelangen, die nötig waren, um herausfinden zu können, 
was sich damals im Verborgenen tatsächlich abgespielt hat.

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei all den Leuten, 
die gewillt waren, ihr Wissen preiszugeben, oder mir auch 
sonst ganz spontan ihre Hilfe anboten. Ich unterlasse es 
bewusst, Leute beim Namen zu nennen, denn es liegt mir 
nicht daran, sie bloßzustellen.Ich will mich keinesfalls an 
ihnen rächen und möchte deshalb eindeutig klarstellen, 
dass das vorliegende Buch niemals als eine Abrechnung 
angesehen werden darf.
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Dieses Buch habe ich zum Großteil nachts geschrie-
ben. Einerseits konnte ich sowieso nicht gut schlafen 
und andererseits wollte ich meiner Familie nicht zur 
Last fallen. 

Gleichzeitig möchte ich nicht verbergen, dass ich 
das Schreiben des Öfteren einstellen musste, da ich im-
mer wieder in der Vergangenheit zu versinken drohte.
Ich will auch nicht verheimlichen, dass immer wieder 
Tränen über meine Wangen rollten, während ich meine 
Erinnerungen zu Papier brachte. Als die bitteren Erleb-
nisse mit aller Macht wieder an die Oberfläche traten, 
tat das doch sehr weh. Ja, in mancherlei Hinsicht musste 
ich einen steinigen Weg überwinden.

Bis heute verstehe ich die Menschen nicht, die durch 
ihr gemeines und gefühlloses Vorgehen anderen den 
Weg ins Leben so schwer machen können.




